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A n fra g e 

der Abgeordneten DR.STIX, DR.SCRINZI, .DR.FRISCHENSCHLAGER 

an den Herrn Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Entwicklungsprogramme der Vereinten Nationen 

Im Zusammenhang mit dem Beitrag, der österreichischers~its zur Entwicklungs­
hilfe geleistet werden kann, liegt im Bereich unserer Universitäten ohne 
Zweifel ein sehr bedeutendes Potential. Eine Vielzahl von Instituten, in 
denen Wissenschafter auf den verschiedensten - die Entwicklungshilfeproble­
matik unmittelbar berührenden -Gebieten tätig sind, könnte hier für wich­
tige Projektierungsaufgaben herangezogen werden. 

Angesichts dieser (derzeit weitgehend noch ungenützten!) wissenschaftlich­
fachlichen Kapazitäten erbringt österreich wohl alle Voraussetzungen, um "" 
an den Entwicklungsprogrammen der Vereinten Nationen (UNDP) maßgeblich mit­
zuwirken. Umso wichtiger erscheint es daher, daß alle Ausschreibungen, 
solcher UNO-Enb'iicklungsprogramrne 1 die dem Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten zur Kenntnis gelangen, unverzüglich und" auf schnellstem " 

"" Wege an die jeweils in Betracht kommenden Universitätsinstitute weiterge-
1 eitet werden. 

Diese übermittlung ließ in der Vergangenheit zu wünschen übrig, da sie 
mitunter so spät erfolgte, daß der für die betreffenden P~ojektierungsar~ 
beiten" festgesetzte Antragste"ll ungstermin bereits ve}~strichen war. 

"" Dieunterzei chnetenAbgeordneten gehen davon aus, daß es im österreichi - " 
schen Universitätsbe~eich viele Institute gibt, die an einer Einschaltung 
in die gegenständlichen Entwicklungsprogramme der Vereinten Nationen ein 
sehr lebhaftes Interesse haben, und richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenheiten die" 
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A n fra g e : 

1. Nach welchem Schema bzw. System werden derzeit Einladungen zur Teil­
nahme an Entwicklungsprogrammen der Vereinten Nationen vom Bundes­
ministerium für Auswärtige Angelegenheiten an in Betracht kommende 
Universitätsinstitute weitergeleitet? 

2. Verfügt das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten in die-
sem Zusammenhang über einen entsprechenden Verteilungsplan, der auch 
tatsächlich eine optimale Nutzung der vorhandenen Kapazitäten garantiert? 

3. Werden Sie dafür Sorge tragen, daß die übermittlung der hier in Rede 
stehenden Unterlagen künftig in jedem Fall reGhtzeitig erfolgt? 

Wien, 1978-06-04 
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